
Liebe Lehrerinnen, liebe Lehrer, 
für diese Broschüre habe ich zum einen mit erwachsenen Kindern psychisch 
kranker Eltern über deren Schulzeit sowie deren gewünschte und tatsächlich 
erfahrene Unterstützung durch Lehrkräfte gesprochen und zum anderen mit 
Lehrkräften über Problemlösungen nachgedacht. 

Von betroffenen Kindern wurde der Wunsch nach Unterstützung durch ihre 
Lehrer sehr deutlich: Bis heute sind sie enttäuscht, traurig, aber auch wütend 
darüber, dass sie auch von ihren Lehrern fast ausnahmslos keinerlei Unter-
stützung erfuhren. Dass Unterstützung seitens der Schule auf verschiedenste 
Weise sowohl möglich als auch sinnvoll ist, verdeutlichte mir das positive 
Beispiel einer Tochter: Sie erzählte mir von ihrer Lehrerin, die ihr damals ein 
Gesprächsangebot unterbreitet hat, das sie annahm. Heute ist der Tochter be-
wusst, wie wichtig dieses Gespräch seinerzeit für ihre Gesundheit war. 

Durch die Gespräche mit den Lehrkräften wurde mir noch einmal bewusst, 
was Sie bereits leisten müssen und welche Anforderungen schon an Sie ge-
stellt werden. Diese nehmen laufend zu, weil unter anderem immer mehr 
Schüler auffällig werden und sich die Eltern aus der Erziehung und Betreuung 
ihrer Kinder zunehmend zurückziehen. So fällt Ihnen auch immer häufiger die 
Aufgabe zu, die Probleme Ihrer Schüler zu erkennen und diese bei der Prob-
lembewältigung zu unterstützen.  

Nun halten Sie eine Broschüre in den Händen, in der Sie aufgefordert werden, 
sich auch noch speziell um die Bedürfnisse von Kindern psychisch kranker 
Eltern zu kümmern. Für das emotionale Überleben und die seelische Gesund-
heit von Kindern psychisch kranker Eltern spielen Sie aber eine zentrale Rol-
le. Trotz Ihrer hohen Belastung ist es mir wichtig, dass Sie sich für diese Kin-
der zuständig fühlen - nicht nur Sie, sondern auch Mitarbeiter aus den Berei-
chen Jugendhilfe und Psychiatrie sowie Menschen aus dem sozialem Umfeld 
dieser Kinder. Das ist in all diesen Bereichen bislang leider viel zu selten der 
Fall. Dabei würde eine Vernetzung dieser Bereiche einer Überforderung des 
Einzelnen entgegen wirken und Synergieeffekte zum Wohle der Gesundheit 
dieser Kinder entstehen. 

Wichtig ist mir, dass Sie in dieser Broschüre Anregungen finden, wie eine 
Unterstützung dieser Kinder seitens der Schule überhaupt aussehen kann, 
damit Sie wissen, wo Sie in Ihrem Bereich ansetzen können.  

Im Namen betroffener Kinder danke ich Ihnen für Ihr Interesse an dieser Broschüre. 
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